
 
 
 

 
g-capital GmbH: Die Kreditquelle ist versiegt 
 
Seit dem 07. Februar 2006 darf die in München ansässige g-capital GmbH kein Kreditgeschäft 
mehr betreiben. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (= BaFin)hat dem Unterneh-
men das Geschäft untersagt.  
 
Der g-capital GmbH wurde von der BaFin nicht nur die Werbung für ihre Darlehensangebote un-
tersagt, sondern auch der Auftrag erteilt, die Geschäfte rückabzuwickeln. Alle geschäftsbeenden-
den Maßnahmen müssen dem Aufsichtsamt berichtet werden.  
 
Die BaFin teilt mit, dass die g-capital GmbH Darlehen angeblich bis Euro 5 Mio. mit einer Laufzeit 
von bis zu 2 Jahren vereinbarte. Eine Erlaubnis, die nach dem Kreditwesengesetz (= KWG) für 
derartige Geschäfte erforderlich ist, hatte das Unternehmen nicht eingeholt.  
 
Wie die Behörde veröffentlicht, kann die g-capital GmbH nicht die vorzeitige Rückzahlung der Dar-
lehen von den Kunden verlangen. Die Darlehensnehmer müssen lediglich die ursprünglich verein-
barten Zahlungszeitpunkte einhalten. 
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aus der Verwendung der Informationen durch den Benutzer resultierenden Ergebnisse. Insbesondere werden keine rechtlichen, betriebswirtschaftlichen, steuerrechtlichen oder anderen Empfehlungen 
gegeben oder Mandatsbeziehungen begründet. Alle Informationen sind jedoch mit großer Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen erhoben worden.  
Die bereitgestellten Informationen sind nicht auf besondere Bedürfnisse einzelner Personen, Personenmehrheiten oder Einrichtungen abgestimmt, weshalb die unabhängige Untersuchung, fachliche 
Beurteilung und individuelle Beratung durch fachlich versierte Berater (Anwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer), die auch die Einhaltung von Fristen prüfen, nicht ersetzt werden soll. Gesetze und 
Vorschriften ändern sich ständig und können nur auf konkrete Situationen angewandt werden. 
 
 


